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Haben Sie noch Fragen?

Wir sind Ihnen gerne behilflich!

Rufen Sie uns einfach an: 02746 510 10

1.	 Becken leeren und reinigen: nach Entfernung, Reinigung und Verstauung der Winterabdeckung das Beckenwasser ablassen 
und den Beckenkörper reinigen. Nur Schwimmbadwasser, das Entkeimungsmittel auf Chlorbasis enthält, darf man im eige-
nen Grund und Boden großflächig versickern lassen.  
 
Die Folie zuerst mit einem säurehaltigen Folienreiniger behandeln, um den anhaftenden Kalk zu entfernen. Anschließend 
mit alkalischem Reiniger nachbehandeln. Wichtig: Die Reihenfolge erst sauer, dann alkalisch ist unbedingt einzuhalten.  
Als Reinigungswerkzeuge eignen sich am besten Schmutzradierer, Schwämme oder weiche Bürsten. Weder Hochdruck- 
noch Dampfreiniger einsetzen. Auf Vermeidung von örtlicher Überhitzung und zu langes Reinigen auf einer Stelle achten.  
Reinigungswerkzeuge und Hilfsmittel nur im Fachhandel kaufen. 
 
Folie und Boden unbedingt feucht halten! 
 
Drahtbürsten, Stahlwolle oder andere scharfe Werkzeuge zur Reinigung müssen auf jeden Fall vermieden werden.  
Vorsicht: Längerer Einsatz von Gummimaterialien (Gummistiefel, Gummischläuche usw.), insbesondere bei Sonneneinstrah-
lung, kann zu Verfärbungen führen, deswegen nur Gummistiefel mit heller Sohle verwenden. 
 
Keine Experimente bei der Verwendung von Pflege- und Reinigungsmitteln und keine Haushaltsreiniger verwenden.  
Im Zweifelsfall an technische Berater oder Hersteller wenden. 

2.	 Prüfen der Dichtungen und Dichtflansche: ggf. Dichtungen mit Silikonfett einfetten, anschließende Montage aller bei der 
Einwinterung demontierten Komponenten. 

3.	 Algenverhütung: zur Vorbeugung die komplette Folie mit speziellem Algenmittel versehen. 

4.	 Filtersand: falls notwendig erneuern (ca. alle 3-4 Jahre) 

5.	 Entleerungen schließen: Leitungen, Pumpe, Filter, Solar, GSA, … 

6.	 Befüllung des Beckens: nach dem Füllen des Beckens die Kugelhähne einen nach dem anderen öffnen, so werden eventuell 
vergessene Entleerungen sofort erkannt. 

7.	 Stromversorgung wiederherstellen: FI-Schalter durch Betätigen des Auslöseknopfes überprüfen, ggf. Zeitschaltuhr bei 
Filtersteuerung einstellen. 

8.	 Filterpumpe: nach dem Befüllen des Beckens mit Wasser in Betrieb nehmen,  
Sandfilter zuerst auf „Rückspülen“, dann „Nachspülen“ und anschließend 
auf „Filtern“ stellen. Achtung: der Hebel des 6-Wege-Ventils  
darf nur bei Pumpenstillstand geschaltet werden! 

Der Sommer naht!

Checkliste Pool Inbetriebnahme
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9.	 Schwimmbadpflege: 
pH-Wert: auf 7,0 - 7,2 (nicht jedoch über 7,4) einstellen. 
 
Chlor: falls vorhanden, den Chlorgenerator (Saltmaster-Salzanlage) laut Bedienungsanleitung des Herstellers in Betrieb neh-
men oder das Chlor laut Anleitung des Herstellers händisch beimengen. Inbetriebnahme der Dosierungsanlage.  
Achtung: Die notwendigen Desinfektionsmittelmengen nur gemäß den Herstellerangaben einsetzen. 
 
Bei sachgemäßer Handhabung stellt die Chlorierung nach wie vor ein für die Aufbereitung und Desinfektion ausgezeichne-
tes Verfahren dar, das nicht ohne weiteres zu ersetzen ist. Nach Chlor riechendes Schwimmbadwasser enthält nicht zu viel, 
sondern zu wenig freies Chlor und kann zu Schleimhaut- und Augenreizungen führen. Deshalb darf der Gehalt an gebunde-
nem Chlor (Chloramine) 0,2 mg / Liter Wasser nicht überschreiten. 
 
Desinfektionsmittel in Granulat- oder Tablettenform nie direkt ins Beckenwasser streuen und ständige Überdosierungen 
vermeiden, da sonst Verfärbungen oder Ausbleichungen auftreten können.  
Vorsicht: Niemals mehrere Präparate in einem Kübel mischen.

•	 Vergewisserung, dass der Grundwasserspiegel tiefer liegt als der Beckenboden (Aufschwemmgefahr).
•	 Überwachung des Entleerungsvorgangs, um Faltenbildung in der Folie zu vermeiden.
•	 Entleerung und die anschließende Auffüllung möglichst an einem Tag durchführen oder die leere Zeit so kurz  
	 wie möglich halten.

Bei kompletter Entleerung sind folgende Punkte besonders zu beachten:

Auf die Plätze - fertig -

BADEN!


